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Stegonia latifolia (Schwägr.) Broth.
Echtes Zwiebelmoos, Stégonie, Hood-leaved Screw-moss
Charakteristische Merkmale: Stegonia latifolia ist eine leicht kenntliche Art, die kaum mit anderen Moosen
verwechselt werden kann. Sie wird durch die Kombination folgender Merkmale charakterisiert: (1) Pflanzen mit
knospenförmigem Wuchs, bis 3 mm hoch, blassgrün, aussen oft weisslich. (2) Blätter rundlich bis breit
verkehrt-eiförmig, löffelartig hohl und zwiebelartig übereinander greifend. (3) Spitzen und Ränder der Blätter schnell
entfärbt und dadurch weisslich-silbrig schimmernd. (4) Meist mit zahlreichen aufrechten, kurz zylindrischen Kapseln.
(5) Ökologie: alpines Gebirgsmoos.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004


































Kantone: Appenzell Innerrhoden, Bern,
Glarus, Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden,
St. Gallen, Tessin, Uri, Waadt, Wallis
Naturräume:
Jura, Alpen
Schweiz: zerstreut im ganzen Alpengebiet, subalpin
bis alpin, vereinzelte Funde im Jura.
Europa: circumpolar arktisch-montan; westlich bis
Großbritannien, nördlich bis Skandinavien, Island,
Spitzbergen, östlich bis in die Tschechoslowakei,
südlich bis in die Gebirge Spaniens.
Weltweit: Nordamerika, Kanada, Grönland, Europa,
Asien (Türkei, Kaukasus, Kasachstan, Mongolei),
Neuseeland, Antarktis.
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Ökologie
Lebensraum: als Gebirgsmoos in Gratlagen und Gipfelbereichen, auf Felsköpfen, in flachgründigen alpinen Rasen
und Kalkschuttfluren, in Spalten und auf Absätzen von übererdeten Felsen, an alpinen Wegborden; windexponiert,
sonnig, auch halbschattig.
Substrat: auf Gesteinsrohboden und mineralisiertem Boden (Gebirgsbraunerde), auf flachgründiger, auch sandiger
Erde in Ritzen und Nischen, über Kalkfels, Kalkfeinschutt, Schieferplatten, Gneis, Bündnerschiefer; meist an
trockenen Orten.
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Beschreibung
Pflanzen: 2-3 mm hoch, in lockeren Beständen, blassgrün bis weisslich. Sprösschen knospenförmig mit sich
überlappenden Blättchen, feucht und trocken wenig unterschieden. Stämmchen mit Zentralstrang.
Blätter: breit verkehrt-eiförmig, manchmal elliptisch bis rundlich, sehr hohl, 0.75-1.5 mm lang. Zellen im unteren und
mittleren Blattbereich rechteckig verlängert und dünnwandig, im oberen und randlichen Blattbereich zunehmend
hyalin, rhombisch und dickwandig, im Querschnitt mit dorsal verdickten äusseren Zellwänden. Rippe dünn, ventral mit
aufgeblasenen Zellen überwölbt, kurz vor oder in der Spitze endend bzw. als hyalines Glaashaar austretend (var.
pilifera). Blattspitze breit, kurz zugespitzt, gelegentlich abgerundet. Blattrand flach, an der Spitze unregelmässig
buchtig gekerbt.
Gametangien und Sporophyten: monözisch, häufig fruchtend. Seta rötlich, 6-8 mm lang. Kapseln bräunlich,
aufrecht, zylindrisch bis ellipsoidisch, gelegentlich schwach gekrümmt, mit schief geschnäbeltem Deckel. Peristom





Neben der Normalform gibt es Pflanzen mit haarförmig austretender Rippe. Hinsichtlich Verbreitung und Ökologie sind
zwischen beiden Sippen im Gebiet keine Unterschiede feststellbar. Nach Zander (2007) unterscheiden sich die zwei
Varietäten wie folgt:
Stegonia latifolia (Schwägr.) Broth. var. latifolia
Blätter mit stumpfer Spitze, Rippe endet vor der Spitze.
Stegonia latifolia (Brid.) Broth. var. pilifera
Blätter mit Glashaar, Rippe tritt bei den meisten Blättern als hyaline Haarspitze aus.
Weitere Autoren, die dieses Taxon unterscheiden, sind Koperski et al. (2000). Nyholm (1989) hingegen beschreibt sie
als forma pilifera (Brid.) Mönk.
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Bryum argenteum subsp. argenteum
Auch mit kleinen, blassen, weisslich-grün schimmernden Sprösschen, deren hohle, breit eiförmige Blätter sich
dachziegelartig überlappen.
Sprösschen kätzchenförmig, 10 mm hoch, bilden gerne kompakte Rasen -> Stegonia latifolia: Sprösschen
knospenförmig, 2-3 mm hoch, eher lockere Bestände bildend.
Blattrand gegen die Spitze glatt, mit verschmälerten Zellen -> Stegonia latifolia: Blattrand gegen die Spitze
unregelmässig buchtig gekerbt, ohne verschmälerte Zellen.
Rippe endet immer weit unterhalb der Blattspitze -> Stegonia latifolia: Rippe reicht meist bis in die Spitze oder endet
knapp unterhalb; kann auch haarförmig austreten (var. pilifera).
Kapsel hängend, birnförmig -> Stegonia latifolia: Kapsel aufrecht, zylindrisch.
Laminazellen mit gleichmässig verdickten Wänden -> Stegonia latifolia: Laminazellen im oberen Blattbereich dorsal
mit besonders verdickten Zellwänden.
Plagiobryum zieri
Sprösschen mit ähnlich weisslich-grüner Färbung durch silbern schillernde Blattspitzen. Blätter dachziegelartig
angeordnet.
Sprösschen kätzchenförmig, 10-20 mm hoch, in eher dichteren Beständen -> Stegonia latifolia: Sprösschen
knospenförmig, bis 3 mm hoch, in lockeren Rasen.
Kapsel waagrecht, gross, 6-7 mm lang, keulenförmig, deutlich asymmetrisch -> Stegonia latifolia: Kapsel aufrecht,
klein 1-2 mm lang, zylindrisch, nur schwach gekrümmt.
Ökologie: Plagiobryum zieri bevorzugt schattige, feuchte Orte, vorwiegend montaner Lagen -> Stegonia latifolia ist
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